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Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 22ſten bis 23. September 1828. i 5 
Hr. Ober⸗Amtmann Heine von Kraſchanitz, der Koͤnigl. Feldjaͤger Vorhoff 

von Berlin, log. im Hotel d' Oliva. ; 


Bek an n tem a ch un g. 
In der heutigen Verſammlung der Mitglieder des Spar⸗Kaſſen⸗Vereins iſt 
beſchloſſen worden, daß zur Gleichſtellung aller bei der hieſigen Sparkaſſe belegten 
Gelder, und wegen der übrigens erfreulich fortſchreitenden Ausdehnung des Ges 
ſchaͤftsbetriebes, die vor dem 15. Maͤrz 1828 nach den Quittungsbüchern von 
NE 1. bis 2365. bei derſelben niedergelegten Summen vom 1. April 1829 ab, nur 
mit 37 pr. Cent verzinſet, und denjenigen Deponenten oder Inhabern von Spar⸗ 
Kaſſenbuͤchern, welchen der erniedrigte Zinsfuß nicht annehmbar erſcheint, die nieder⸗ 
gelegten Gelder mit den bisherigen Zinſen zu 46 pro Cent bis zur Auszahlung, 
längſtens bis zum 31. Mär; 1829 nach vorhergegangener ſtatutenmaͤßiger Kuͤndi⸗ 
gung zurückgezahlt werden ſollen. 

Indem wir dies hiermit zur offentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zu⸗ 
gleich, daß hiernach alle bei der Sparkaſſe niedergelegten Kapitalien vom 1. April 
1829 ab, nur mit 33 pro Cent verzinſet werden, und es daher auch in Betreff 
derjenigen Gläubiger, welche bis dahin ihre Gelder nicht zuruͤckgefordert haben, 
dafür angeſehen wird, als wenn ſie von der jetzt geſchehenen Kündigung keinen 
Gebrauch machen, vielmehr, ihre Capitalien noch ferner gegen die auf 33 pro Cent 
herabgeſetzten Zinſen belaſſen wollen. f 

Danzig, den 9. September 1828. 
g Die Directoren der Spar⸗Kaſſe. 
Vegeſack. Stobbe. Dodenhoff. 
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Zus anderweitigen Verpachtung der Fiſcherei in der Weichſel, von der Nen 
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Legan bis zur ſogenannten Winterſchanze auf 3 oder 6 Jahre von Li 
ab, ſteht hier zu Rathhauſe ein Lizitations. Termin auf 8 zus iger 
den 8. October c. Vormittags um 11 Uhr \ 

an, zu welchem cautionsfühige Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Verpachtungs⸗Bedingungen bei dem Calenlatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer ein: 
geſehen werden koͤnnen. f 

Danzig, den 2. September 1828. f 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


„Da auf den Antrag des eingetragenen Gläubigers zur Lizitation des den 
Gaſtwirth Chriſtian Friedrich Sorgatzſchen Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcks auf 
Stadtgebieth M 5. des Hypothekenbuchs, auf 

a E den 24. October a. c. Vormittags um 10 Uht 
an Ort und Stelle vor dem Auctionator Barendt ein neuer Termin angeſetzt worden, 
ſo wird dieſes den Kaufluſtigen mit Bezugnahme auf das fruͤhere Inſerendum vom 
5. Juni d. J. bekannt gemacht. \ 
Danzig, den 11. September 1828. 
2 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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m nm f nr er r tier 
s Der Verkauf der Muſikalien zum herabgeſetzten Preiſe, worunter ſich meh⸗ 
rere Quartetten für Streichinſtrumente, Duetten für 2 Flöten u. a. m. befinden, 
wird mit dem 25. d. M. geſchloſen. F. w. Ewert, Breitegaſſe AZ 1204. 
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; Gelder die zu verleihen find. 

3000 %% jind im Ganzen, oder getheilt, indeß nicht unter 1000 Ag 
auf ländliche, am liebſten Niederungſche, wenn auch außer der hieſigen Gerichts: 
barkeit belegene ſichere Grundſtuͤcke zu haben. Das Nähere 2 1 
. j im Commiſſions⸗Bureau, Frauengaſſe W 831. 


E it ri „ g * 

5 Looſe zur 12ten Courant⸗Lotierie, deren Ziehung den 30. September e. 
anfängt, und Kanfloofe zur Aten Klaſſe 58ſter Lotterie, find taglich in meinem 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. f Rotzoll. 


1 * 


0 A mW ee l. FIRE ware 

Unterzeichneter beehrt ſich auf ſeiner Durchreiſe nach St. Petersburg Em. 
hochgeſchaͤtzten Publikum die Anzeige zu machen, daß er waͤhrend kurzer Zeit feine 
Darſtellung in Verfertigung von kuͤnſtlichen Glasarbeiten zu geben die Ehre haben 
wird, in der Hoffnung, daß er ſich auch hier deſſelben ſchmeichelhaften Beifalls er: 
freuen dürfte, welches ihm fo ausgezeichnet in der Reſidenz Berlin durch die Aller⸗ 
hoͤchſten Perſonen und den hohen Adel, fo wie durch die übrigen geehrten Einwoh⸗ 
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ner zu Theil geworden iſt. Die Wohnung und Ausſtellung iſt im Hauſe des Hrn. 


Link auf dem Langenmarkt. Entree 75 Sgr. und wird jedem Beſuchenden eine 


Probe zu dieſem Werthe gratis ertheilt. Das Lokal iſt eine Treppe hoch und von 
10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends geöffnet. 
Thomas Finn, Glasfünftker aus London. 
Meinen Goͤnnern und Freunden zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich 
noch auf langere Zeit in meines Vaters Haus auf der Altſtadt in der Kumſtgaſſe 
unter M 1071. zu wohnen gedenke. Bonack, Maurermeiſter. 
Danzig, den 20. September 1828. k 


Nach Stettin 


wird Ende d. M. Capitain Michael Krolow mit feinem Schiffe „Pamina“ genannt, 
von hier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Guͤter dahin ſenden wollen, ſo 
wie auch Paflagiere, belieben ſich gefaͤlligſt bei mir zu melden. 
5 martin Seeger, Schiffs⸗Mäkler. 
o eee e: e eee 
0 Zur Generalverſammlung Freitag den 26. September Abends um 6 Uhr, 9 
werden die verehrlichen Mitglieder der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein, 9 
hiedurch ergebenſt eingeladen. Wahl der Comite und mehrerer Mitglieder, auch 9 
andere Vortraͤge. . Die Comit'. 
ÖFSFFSE3SI5ssdissssss93,99,,.ssssse 
Freitag, den 26. September ift im Garten⸗Locale der Reſſource „die neue 


Humanitas“ Concert, Feuerwerk und Illumination, ſpaͤter wird getanzt. Der An⸗ 


fang iſt um 6 Uhr. Die reſp. Mitglieder werden erſucht, ſich mit ihren Familien 
recht zahlreich dazu einfinden zu wollen. Sei unguͤnſtiger Witterung bleibt das 
Concert bis zu Montag den 29. September ausgeſetzt. Die Comitk. 


Ich beabſichtige mein am Llivaer Thore J 559. belegenes Haus vom 
1. October d. J. auf ein halb Jahr zu vermiethen, ſey es zum Betriebe einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft, theilweiſe oder auch im Ganzen an Privat⸗Familien. Sollte Jemand 
auf dieſe Dauer als Gaſtwirth darauf ruͤckſichtigen, fo wird demjenigen das ganze 
Ameublement zugleich mit überlaſſen. Die näheren Bedingungen erfährt man im 
gedachten Haufe oder in den Mittagsſtunden Langenmarkt . 424. 
4 7 1 1 Rönigsmarf, 


a: Ei \ 8 5 

f Mit Beziehung auf die Bekanntmachung des Koͤnigl. Land; und Stadtge⸗ 
richts vom 14. Juni d. J., den Verkauf des Hoͤltzelſchen Grundſtuͤcks, ten Damm 
1280. betreffend, welcher den 30. d. Statt findet, wird nachtraͤglich bekannt 
gemacht, daß das auf dieſem Hauſe beftätigte Capital von 5162 , a 5 pro Cent 
nicht gekündigt iſt, und dem neuen ſichern Acguirenten, gegen Ausſtellung einer 
neuen Schuld⸗Obligation zu 5 pre Cent Zinſen, und Aushaͤndigung der Police, be⸗ 
laſſen werden kann. Das Nähere darüber iſt am Holzmarkt W 81. zu erfragen. 


Es ſollen in dieſem Herbſte 400 Stuͤck 23 Kaſtanien und Ahorn aus 
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dem Pflanzgarten der Neugarter Freiſchule, zu einem allgemeinen Zwecke verkauft 
werden. Nähere Auskunft von 12 bis 2, und Nachmittags von 4 bis 7 Uhr 
täglich im Freiſchulhauſe. ES 2 


Beutlergaſſe M 613. find 2 neu ausgemalte Stuben gegeneinander nebſt 
eigener Kuͤche und Holzgelaß monatlich oder halbjaͤhrlich zu vermiethen; die Stu⸗ 


ben konnen auch vereinzelt werden. Daſelbſt find auch 300 Stück ſchoͤne liefen 
billig zu verkaufen. d ; 


r. x 


- EEE WERNE u Re ee f 
Langgaſſe M 407. iſt ein Stall fuͤr 4 Pferde, Gelaß zu einem Wagen 
auch eine Wohnung zu vermiethen. Auskunft giebt m. S. Jacoby. 


„Auf dem erſten Steindamm in dem Haufe M 380. iſt in der 2ten Etage 
ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 2 Vorder⸗ und 2 Hinterſtuben, eine Treppe 
hoͤher 2 Stuben mit 4 Dachkammern, eine Kuͤche, großen Boden und Keller, — 
fo auch iſt daſelbſt in dem Haufe M 381. eine Treppe hoch eine Wohnung mit 
einer Stube, Hausraum, Boden und Küche zu vermiethen und beides Michaeli d. 
J. zu beziehen. Naͤhere Nachricht nebenbei W 379. 5 

Heil. Geiſtgaſſe M 777. iſt der Oberſaal nebſt Hinterſtube vis a vis, und 
wenn es verlangt wird noch ein drittes Zimmer mit und ohne Meubeln an einzelne 
ruhige Bewohner zu permiethen und gleich zu beziehen. 


Auf Eimermacherhof in der großen Gaſſe 2 1726. iſt eine unterwohnung 
zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man au der Radaune M 1714. a 


In der Drehergaſſe W 1350, iſt ein Zus nach der langen Brüde zu 


vermiethen und das Nähere zu erfragen an der Radaune AZ 1714. 


: Langenmarkt . 496. ift der Laden nebſt Comptoirſtube, ſo wie auch ein 
Eck⸗Saal, große Küche, eine Kuͤchenſtube und 2 Keller nebſt mehreren Bequemlich⸗ 


keiten zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


i In der Katergaſſe iſt eine Wohnung nebſt Pferdeſtall und großer Remiſe 

zu Michaeli zu vermieihen. Das Nähere erfährt man Poggenpfuhl e 201. 
Fleiſchergaſſe % 149. ſind 2 Vorderſtuben und eine Hinterſtube mit auch 

ohne Meubeln gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen; auch koͤnnen dieſe Stuben 


vereinzelt werden. Sollten Herren vom Militair hierauf reflektiren, ſo kann auch 


ein Stall eingeräumt werden. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
Langgaſſerthor NE 45. eine Treppe hoch, find 2 aneinander haͤngende nen 


dekorirte Zimmer mit der Ausſicht auf den immer belebten Markt und nach dem 


hohen Thor, mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 
5 Eingetretener Umſtände halber if ein feit mehreren Jahren in voller Nah: 
rung ſtehendes, und am Markt in der Rechtſtadt belegenes Grundſtuͤck, wozu noch 
ein in feſten Mauern ſiehendes Lokal gehoͤrt, welches ſich zu einem Fabrikgeſchaͤfte 
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oder Diſtillation eignet, zu vermiethen. Das Nähere iſt Hundegaſſe M 265. eine 

Treppe hoch zu erfahren. Er; 
Im Breitenthor NS 1937. iſt ein gegypstes Zimmer nach vorne mit zwei 

Fach Fenſtern und einer geraͤumigen Kammer dabei, zu Michaeli rechter Zeit zu 

vermiethen. Das Nähere erfährt man Kagenzempel u 1902. beim Barbier. 
Eine ſehr freundliche Stube nebſt Küche ꝛc. ſteht an einen ruhigen Bewoh⸗ 

ner zu vermiethen Boeitegaſſe M 1918. A 5 f 
In dem Haufe Poggenpfuhl M 389. iſt ein dekorirtes Zimmer mit Meu⸗ 

beln nebſt Burſchenſtube an Herren Offiziere oder Civilperſonen zu vermiethen. 

x 2 — 2 


FCC K 5 

In der Langgaſſe oder Hundegaſſe wird vom 1. November ab auf 6 Mo⸗ 
nate ein Logis von 6 meublirten Zimmern, Stallung für 2 Pferde und Wagenre⸗ 
miſe zu miethen geſucht. Das Nähere daruber Langgaſſe N 60. BER 


— 


A B 1 net n. ; 

Mittwoch, den 24. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Momber und Rhodin im Hauſe im Poggenpfuhl W 382. dicht an der 
Badeanſtalt, gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben von Amſterdam an⸗ 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Naͤhere daruͤber anzeigen. 


Dionnerſtag, den 25. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden 
die Makler Weylandt und König in dem in der Jopengaſſe an der Ecke der Ziegen⸗ 
gaſſe belegenen Hauſe sub , 737, durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
fung in grob Preuß. Courant verſteuert verkaufen; ä 

Eine Parthie auserleſener ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben, 
durch Schiffer H. H. Scholtens, fuͤhrend das Schiff Jultrouw Henderika, ven 
Amſterdam anhero gebracht worden. = a i 

Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Naͤhere anzeigen. 

Freitag, den 26. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, wird der 
Maͤkler Jantzen auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und 
Admiralitätsgerichts hieſelbſt auf der Weichſel an der Muͤndſchen Seite beim Koͤſt⸗ 
nerſchen Haufe durch oͤffentliche Auction, für Rechnung wen es angeht, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in grob Preuß. Courant verkaufen: 

208 Stuͤck fihtene Balken von diverſer Lange. 5 . 

62 — — Bohlen 3 Zoll von 36 bis 40 Juß. 

173 — — dito 3 von 16 bis 20 Fuß. 

—— — dito ⸗ von 6 Fuß. 5 i 

Circa 2 Klafter 6 F. und 2 Klafter 4 F. Splittholz, a f 
welches aus dem bei Hela geſtrandeten Schiff Henrietta, geführt von Capt. Joh. 
Jac. Gottſchalk, hier wieder eingebracht iſt. 5 5 


a Ba a 


Montag, den 29. September 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Langenmarkt No. 494. oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen bagre Erlegung 
der Kaufgelder verkauft werden: > ; 
I goldene, 1 ſilberne und 2 tombachene Taſchenuhren, 1 Stubenuhr im ges 
ſtrichenen Kaſten, 1 maſerner Kopf mit Silber beſchlagen, mehrere große und kleine 
Spiegel in mahagoni und nußbaumenen Rahmen, 1 Schreibecomptoie, 2 Kleider: 
und 1 Linnenſchrank, mehrere große und kleine Klapp⸗ und Anſetztiſche, 2 Lehn⸗ 
und diverſe Stuͤhle mit Einlegekiſſen auch mit Leder beſchlagen, Bettraͤhme und 1 
Bettſchirm, Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle, auch Kinderbetten, Bett. 
und Kiffer: Bezüge, Bettlaken, mehrere Ticch Gedecke auf 12 bis 24 Perſonen, di⸗ 
verſe Tiſchtuͤcher und Servietten, Hand⸗ und Schnupftuͤcher, Bert: und Fenſtergar⸗ 
dienen, diverſe Leibwaͤſche, ſeidene und wollene Tücher, einige Reſter Franzen und 
Gingham, verſchiedene Herren⸗ und Damen⸗Kleider, 3 porcellane Kaffeeſervice, fa: 
hencene Taſſen und Kannen, Terrinen, Glocken und Bratenſchuͤſſeln, Teller, Sala: 
tiers und dergleichen, Karafinen, geſchliffene und ungeſchliffene Flaſchen, Wein⸗ und 
Bierglaͤſer, 1 Hauslaterne, 1 eiſerner Bratenwender mit Pfanne und Spieße, ein 
kupferner Schmorgrapen, 1 großer und mehrere kleinere kupferne Keſſel, 1 ſehr 
großer ganz neuer kupferner Trichter und mehrere kleinere dito, meſſingene Kaffee⸗ 
und Theemaſchienen und Leuchter, 3 Waffeleiſen, zinnerne Schuͤſſeln, Teller und 
Kannen, imgleichen f FRE 
1 eiſerner Geldkaſten, mehrere Kiften und Kaſten mit Eiſen beſchlagen, 1 ei⸗ 
ſernee Waagebalken mit Schaalen, eiſerne Gewichte, 2 Per ſpektive, 7 Alabaſter⸗Fi⸗ 
guten, 1 Fußteppich und mehrere alte Ihren mit ſtarkem Beſcblag, altes Nutz⸗ 
Eiſen, wie auch ſonſt an zinnernes, eiſernes, kupfernes, meſſingenes, blechenes, hoͤl⸗ 
zernes ir iedenes Tiſch-, Haus⸗ und Küchengeräthe und mancherlei nuͤtzliche Sa: 
chen mehr. A + 
. Die aſtag, den 30. Septbr. 1828, Vormittags um 10 Uhr, foll in der großen 
Mühle gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden durch öffentlichen Ausruf ver⸗ 
kauft werden: Eine Parthie Staub“ und Kleiſtermehl. 


In der zu Langefuhr bei Herrn Toͤws unter dem 30. September c. ange⸗ 

ſetzten Auction, kommt noch folgendes zum Verkauf, als: ö 
Ein birkenes Sopha mit Springfedern, 12 dito Rohrſtuͤhle, 2 dito Commoden, 
1 dito runder Sophatiſch, 1 dito Spieltiſch, 1 großer Spiegel, 1 ſichtenes Schaͤnk⸗ 


find, 1 Sopha mit Cattunbezug, 1 Reiſekoffer mit Ledeebezug, 2 Tiſche, 1 Wildſchur. 

Die von mie darch die hieſigen Intelligenz⸗Blatter in W 208. 214. und 

221 angezeigte Auctien auf den 25. September 1828 mit dem zu Neuendorf gele⸗ 

genen Hofe des Herrn Bodenſtelg, wird nicht abgehalten, indem der Hof aus freier 
Hand verkauft worden iſt, welches hiedurch bekannt gemacht wied. 

Danzig, den 22. September 1828. D. G. Barendt, Auctionator. 


— — 


Sachen zu derkauſen in Danzig. 
a) Nrobilia oder bewegliche Sachen. 
Langgasse No. 396. ist schöner Saat- Weitzen zu verkaufen. 


x 
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Meine Niederlage der allgemein beliebten Berliner Dampfmaſchinen⸗Cho⸗ 
colade, iſt wiederum durch einen neuen Transport verſtaͤrkt worden, und kann ich 
jetzt auch zur Beguemlichkeit meiner reſp. Abnehmer mit halben Pfunden aufwarten. 
Indem ich dieſelbe Einem verehrten Publiko beſtens empfehle, bemerke ich nur noch, 
daß die Preiſe unverändert geblieben, jedoch kann ich Abnehmern von wenigſtens 
20 % einen Rabatt von 83 bewilligen. J. Prina, Langgaſſe M372. 


Friſche Elbinger Stoppelbutter von vorzügtiser Qua- 
fität in pafenden Faſtagen wird billig verkauft Langgaſſe M531. 


Neue Holl. Heringe in „E und 7% ohnlaͤngſt von Amſterdam eingegangen, 
find fortwährend zu billigen Preiſen in der Zohannisgaffe M 1294. zu bekommen⸗ 


Auſſer unſerm Manufaktur⸗Waaren⸗Lager, find wir auch mit kurzen Artikeln 
aufs beſte verſorget, als: Seife, Pomade, Riech⸗ und aͤchtem Koͤlniſchen Waſſer, 
Porcellan-⸗Taſſen, Damen-Kober und Arbeitstaſchen, Gürtel, Colliers, Chign.⸗Kam⸗ 
men ꝛc. Neueſte ſeidene Locken erhielten ſo eben. 

Z. C. Puttkammer & Comp. 


Kleine fette Edammer Mai⸗Kaſe circa 31 u ſchwer, habe fo eben erhalten 
und offerire ſelbige Stuͤckweiſe zu 6 Sgr. das Pfd. . 

l a Otto Fr. Hohnbach, Jopengaſſe Ro. 596. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

9) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 1 s 

Das den Gottfried Kapahnkeſchen 150 gehörige, in Gorczisken belegene 
Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe und einer halben Scheune, zu welchen 
1 Hufe an Land gehoͤret, deſſen Werth von der Koͤnigl. General⸗Commiſſion auf 
50 Auf 6 Sgr. 4 J. gewürdigt worden, ſoll theils auf den Antrag der Grund: 
herrſchaͤft, theils zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben, jedoch ohne Inventarjum 
und Saaten, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein pe⸗ 
remtoriſcher Lizitations⸗Termin auf 
n den 22. November c. Vormittags um 11 Uhr s 
im herrſchaftlichen Hofe zu Marienſee angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Courant zu berlautbareu, und es hat der Meiftbietende nach vor⸗ 
gängiger Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag, auch demnächst die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. Uebrigens iſt die Tape dieſes Grundſtuͤcks 
ſowohl in unſerer Regiſtratur, als im Schulzenamte zu Marienſee einzuſehen, und 
werden zugleich alle etwanige unbekannte Realpraͤtendenten ad liquidandum unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß der Ausbleibende mit ſeinen Realanſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck und deſſen kuͤnftige Beſitzer praͤeludirt werden fol. 

Danzig, den 8. Auguſt 1828. 
Das Patrimonialgericht von Marienſee. 
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Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Jacob Peters zugchörig geweſene sub Lit, C. XX. No. 2, in Kerbshorſt 
gelegene, außer den nothwendigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Hufe Land, 
einer Kornwindmuͤhle und einer Schmiede beſtehende auf 7834 Rthl. 7 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, da die Adjudicatarien Pächter Jacob Pauls und 
Einſaaſſe Herrmann Peters modo deſſen Wittwe und Erben die Kaufgelder fuͤr 
das ihnen unterm 6. Januar 1826 adjudicirte Grundſtuͤck reſp. mit 2010 Ar und 
2460 H bis jetzt mehrmaliger Aufforderung ungeachtet nicht gezahlt haben, im 
auge der Reſubhaſtation auf den Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich verſteigert 
werden. f N : 

Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf a 
den 16. Juni, 
den 25. Auguſt und 
den 22. October 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


der dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht angeſetzt, und werden die befiß- 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig.zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. f RR: — 

0 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Megiſtratur inſpicirt 
werden. S a LEE N 
ugfeich werden die Cornelius Froͤſeſchen Unmuͤndigen, welche jedoch jetzt ſchon 
laͤngſt großjaͤhrig find, für welche add instantiam des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts 
als Pupillenbehoͤrde ex decreto vom 31. Mai 1799 und 26. Mai 1801 sub Ru. 
brica III. No. 3. eine Caution von 50 Haß eingetragen ſteht, und die Erben des 
in Dittersdorf verſtorbenen Koͤlmers Johann Krauſe, fuͤr welchen auf Grund des 
rechtskräftigen Erkenntniſſes des Königl. Stadtgerichts Elbing vom 13. Mai 1814 
im Hypothekenbuche des obigen Grundſtuͤcks Rubr. III. No. 6. ein Capital von 
345 AR 73 Gr. eingetragen ſtehet, da ihr Namen und Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, eventualiter deren Erben, Ceſſionarien, oder fonftigen Pfandinhaber hiemit of⸗ 
fentlich unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im 
festen Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſämmtlichen einge: 
tragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kauf- 
geldes leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumente verfügt 
werden wird. N 2 e 

Elbing, den 19. Juni 1828. ö 
5 3 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


- Beilage. 


— 


Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt, 
No. 224. Mittwoch, den 24. September 1828. 


— —u-— 


. Ent bin d unn g. 2 
a Die geſtern Mittags um 12 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frau u? d. Imhoff von einer gefunden Tochter, jeiget feinen Freunden and 
Bekannten hiedurch ganz ergebenft an Friederich, Guthsbeſitzer. 
Czapehiken bei Danzig, den 22. September 1528. 


Fdietals Liration 
Auf Antrag ihrer Erben und Curatoren werden folgende verſchollene Perſonen 
1) der im Jahre 1759 hieſelbſt geborne Matroſe Philipp Otto Salomon Putſch, 
und ſein im Jahre 1764 hieſelbſt gedorner Beuder der Matroſe Gottfried Sr: 
muel Putsch, die ſeit 1789 keine Nachricht von ſich gegeden, und fuͤr welche 
ſich im Depofitorio ein Erbtheil von 75 Ait befindet, 5 
2 der ſeit 1801 abweſende Glaſer Johann David Pohlinann und ſeine Schweſter 
Maria Eliſabeth geb. Broͤſe, für die eine Maſſe von 38 K 20 Sgr. vor 
handen iſt, 95 8 
3) der im Din 1809 nach England gegangene Schneider, Johann Carl Corne⸗ 
(ind Prohl aus Stutthoff, geboren den 1. Juni 1782, deſſen Vermögen 143 
u 15 Sgr. 11 K. betraͤgt, f 
4) der im Jahre 1810 nach Dänemark abgegangene Matroſe Philipp Heinrich 
Patroi von Stolzenberg, geboren den 11. Mai 1792, deſſen Vermögen 17 
e 26 Sgr. 6 Pf. beträgt, RE 
5) der im Jahre 1812 mit der franzöſiſchen Armee nach Rußland gegangene 
Schuhmacher Peter Andreas Raſch, deſſen Vermögen 7 N 15 Sgr. beträgt, 
6) der im Jahre 1807 krank hieſelbſt zuruͤckgebliebene Soldat Andreas Rogowskl 
vom 2ten Bataillon v. Courbiereſchen Infanterie⸗Regiments, 
7) die unverhelichte Renata Rehberg und deren Schweſter aus Schippenbeil, 
welche allhier gewohnt und feit 23 Jahre keine Nachrich: von ſich gegeben, 
der aus Elbing gebürtigte Fuͤſelier Ephraim Gottlieb Riedel, der zulekt im 
Jahre 1799 bei dem zu Bielsk garniſonirenden Bataillon v. Eicke geſtanden, 
und deſſen Vermoͤgen in circa 40 15 beſteht, i 
9) der 1756 geborne Dragoner Jacob Schmidt, im ehen:aligen v. Herzbergſchen 
Kegimente, von deſſen Leben feit 1797 keine Nachricht eingangen, für den ein 
Erbiheil von 185 N 21 Sgr. im Depofitorio vorhanden iſt, 
10) der am 22. Oetbr. 1792 geborne Peter Schmidt aus Neukrügerskampe, der im 
Jahre 1812 nach England gegangen, und für den eine Maſſe von 64 Ba 
8 Sgr. 6 & vorhanden iſt, a i g 
11) der Weinhaͤndler Benjamin Schmidt, für welchen 181 1 aus dem Grundmann- 
ſchen Concurſe eine Dividende von 6 N 1 Sgr. 1 & gtezahlt if, 


323 der feit 34 Jahren abweſende Mateofe Peter Schamp, deſſen Erbrheil 62 N 
5 195 5 biegen e dr Sgerthe beffmbich  getvefene Andres 
33) der 1799 im” hiefigen Stadt⸗Lazarethe 6 > geweſene Andreas ski 
. aus Ohra, deſſen Erbtheit 8 Nn 13 Sgr. 5 — a Be 5 
14) die Gebrüder Andreas Johann und Franz Topp, für welche aus den Ent⸗ 
ſchͤdigungsgeldern für das Thielſche Grundſtuc auf zweiten Neugarten Ns“. 
998, 18 A eingezahlt find, 
15) der Pofamentiver Johann Chriſtian Ulrich und feine Schweſter Rohel verehe⸗ 
lichte Uhrmacher Wehe, und ſeit länger als 30 Jahren von hier abweſend, 
und ein Percipiendum von 47 Ae II Sat. zu erwarten haben, 
36) der 1806 als Soldat eingefteltte Johann Daniel Wogcke aus Paſewarck, der 
zulezr im Jahre 1809 aus Koͤnigsberg geſchrieben hat, deſſen Vermögen 8 
e 6 Sgr. 1 & betragt, 9 i 
17) der vor 2) Jahren als Schahmachergeſelle auf die Wanderſchaft gegangene 
Carl Buchholz, deſſen Vermögen 9 A 5 Sgr. II I beträgt, 5 
18) die Gebruͤder Johann Michael, Carl David und Gottlieb Wilhelm Wichmann, 
welche faͤmmtlich vor mehr als 20 Jahren als Schneidergeſellen von hier 
fortgegangen find, und ein Erbtheil von 142 4 Sgr. zuruͤckgetaſſen haben, 
19) der Schiffszimmermann Johann Daniel Walter, welcher mit dem Schiffe plus 
vel minus 1814 von hier nach Engeland gegangen, und mit demſelben ver⸗ 
ungluckt ſeyn ſoll, deſſen nachgelaſſenes Vermögen circa 10 Aa beträgt, 
20) der Matrofe George Jacob Kunz aus Ohra, der nuf dem im Jahre 1814 
an der Schortiſchen Kuͤſte geſcheiterten Schiffe Herkules umgekommen ſeyn ſoll, 
und 26 n 6 Sgr. 5 & himerlaſſen has. f 
21) die hinterbliebenen Geſchwiſter des im Jahre 180 mir Hinterlaſſung eines 
Teſtaments, allhier verſtorbenen Vierſchaͤnkers Johann Friedrich Seydler, Gott⸗ 
fried, Chriſtoph, Eleonora und Eliſabeth Seydler aus Nordenburg in Oſt⸗ 
preußen, welche ein Erbtheil von 4 N 10 Sgr. zu erhalten haben, 
22) die ſeit dem Jahre 1810 don hier abweſende Juliane Charlotte Calcomeggio, 
Tochter des 1807 verſtorbenen Aeciſebeſuchers Johann Calcomeggio, welche 
ein Vermoͤgen von 100 „ beſitzt, f f 
23) die Louiſe Sokolows ka von Stolzenberg, welche ſeit dem Jahre 1805 da fie 
ſich in Gumbinnen aufgehalten, von ihrem Leben keine Nachricht gegeben, 
und ein Vermoͤgen von 36 f 28 Ser. 1 & im Dipofitorio hat, 
und deren unbekannten Erben auf , 
den 5. März 1929, Vormittags um 10 Uhr, Tess 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath am Ende auf dem hieſigen Gerichtshauſe 
anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen gehörig tegitimirten Devollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen die hieſigen Jnſtißcomamiſſar ien Skerte, Zroddeck und Martens 
vorgeſchtagen werden, vorgeladen, um ihre Anſpruͤche auf die im Depoſttot io 
vochaadenen Gelder darzuuhun. . 
Sollten bieſelben ech big dahin oder in dem Teeminc nicht melden, ſo werden 
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ſte für todt erklart, und wird ihr vorhandenes Vermögen entweder den er gemel⸗ 


det habenden Erben, oder in deren Ermaisgelung der hieſigen Kämmerei, wenn wicht . 


der Fiskus daſſelbe wegen Frafbaren Austreten außerhalb Landes in Anspruch neh⸗ 
ment feilte, zugesprochen werden, und mirſfen fir Go, Falls ſie id erſt nach der 
erſolgten Todeserklärung melden, mit dem was von ihrem Vermögen noch wirklich 
vorhanden ſeyn ſollte, begnuͤgen ohne ſich wegen der Nutzungen und Aachnungske⸗ 
gung, fo wir überhaupr wegen der von dem Beſitzer getroffenen Verfagungen au 
demſelben halten zu koͤnnen. g f 5 7 8 
Danzig, den 15. April 1828. 5 en 
a Boönigt. Preuß, Land, und Stadtgericht. 


lachdem über den Nachlaß des derſtorbenen Einſaaßen Jacob Erler von 
Groß Lichtenau, der erbſchafkliche Liquidationsprozeß eroffner werden, fo werden die 


unbekannten Gläubiger des Gemeinſchukdners und der Maſſe hiedurch aufgefordert, 


in dem auf f den 16. October e. 
vor dem Herrn A’sTor Thiel anſtehenden peremtoriſchen Terfnine erdeder in Perſon 
öder geſetzlich zulaßige Bepollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Jualnät 
ihrer Forderungen genau anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften oder fonitige 
Beweismittel darüber im Oeſginal oder in beglaubter Abſchrift vorzukegen, und das 
Nöthige zu Protokoll zu verhandeln, mir der 'beigektigten Verwarnung, daf die aus⸗ 
bleibenden Crediteren aller ihrer erwanigen Vor bechte verluſtig erkbärt, und mit 
ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſcelen. 
uebrigens bringen wir Denjenigen, welche den Termin in Perſon wahrzuneh⸗ 
men verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, Bie hieſtgen 
Juſtiz⸗Commiſſarten Triegtaff, v. Duisburg und Roſocha in Vorſchlag, von denen 
fie einen zu erwaͤhlen und mir Vollmacht und Information zu verſehen haben⸗ 
Marienburg, den 12. Juni 1828. 
. Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


An gekommene Schiffe zu Danzig, den 22. September 1828. 
Hd. Ant. Bekkering, don Wilderfang, k. v. Amſterdam, mit Ballaft, Tjalk, Vi. Gertrude, 39 N. 4. Otb⸗ 
Jan Rooſc, von Antwerpen, k. v. Granemouth, mit Ballaſt, Smack, Mircurius, 55 C. Hr. Albrecht. 
Dav. Craighead, von Rewburgh, k. v. Dundee. — Vrigg, Cerce, 143 T. Hr. Gibſone. 
Harm Jans Nagel, von Brandung k. de Del, — Smack, de Br. Anna, 46 N. a, Ordre⸗ 
Joh. Jirg. Schillow von Stralſund, k. v. Liverpool, mik Salz, Brigg, Carol. Maria, 121 N. Sörmans⸗ 
George Hardy, ven Shields, k. v. Neweaſtle, mie Bodaft Brigg, Thetis, 140 N. Or. Macke 7 
Heinr. Mn von Copenhagen, k. v. dort, — Auf, die Börſe von Riga, 113 N. Hr, Gibfone- 
N. E. Rolfsema, von Vrendam, k. v. Leith, — — Vrindſchop, 44 C. 6. Ordre. 
W. J. Zelling, von Apengadamn —— — Smack, Conxerdia, IN, u 
W. J. Mellema, von Schirmankon, k. v. Amſlerdam, mit Ballast, Kuff, de jonge Wellm 60 R. . Crd⸗ 
J. G. Fr. Lund, vom Stavanger, k. v. dor E Eloop, Mocurius, 24 C. 
: Befrgelt: Knud Palleſen nach Riga mit Heringe. ER 

Der Wind Nord⸗Wiſt. a 


* 
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Wechsel. und Geld- Course, 


Danzig, den 22. September 1828. 


— — — — — — —ͤ—ͤ— — 
London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — Se. I — 
— 3 Mon. 202f & 203 Sgr. Holl. ränd, Due, neue) — : 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr.] [Dito dito dito wicht.) 3:9 | — 8 

— 70 Tage 102 K — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, Sicht 454 K — Sgr. Friedriclisd’or . Buhl. 5_20 5: 202 
10 Tage - Sgr. 10 Woch. 44; 8445 Sgr.] Kassen- Anweisung. — 100 — 
Berlin, 8 Tage Pari. Münze u 0... —4 — 
3 Woch. — 2 Mon. 1 pC. d. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 19ten bis incl. 22. September 1828. 


\ Aus dem MAN Die Laſt zu 60 Scheffel, find 555-5 kaſten Getreide über- 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 433 Laſten geſpes⸗ 
chert, und 275 Laſten 121—122 t Tranſit⸗Roggen ohne 
Bekanntmachung der Preiſe verkauft. Der unten notirte 
Weizen⸗Preis von 90 Au wurde für eine ſehr ſchlechte 
Qualität des friſchen Gewaͤchſes und 190 Ni für extra 
ſchoͤne weiße Weizen⸗Sorte gezahlt. An obigem letzteren Te: 
ge wurde es an unſerer Getreideboͤrſe wieder ſehr lebhaft 
fir Weizen, und die Preiſe dieſes Artikels wurden bedeutend 
in die Hoͤhe getrieben. 


e Roggen Ti Fe 
Josua. zum Ver⸗] zum een | gu Erbfen, 
brauch.] Tranſit. 
a 1 
ae 28972 182 | 53 — 41 77 
(oma 1340118120 120 126% — | 63-5 


1. Unserfauft Laſten : 
II. Vom Lande, = 
Soft. Sg: 40— 60 | 2-55 — 20 —26 — 300 60 


